
Leben wir in einer Suchtgesellschaft?

Gesundheitspolitischer Frühschoppen
im Bayerischen Landtag

Die Sucht nach 
der Sucht.

Freitag,
15. November 2019
Beginn: 10.00 Uhr

Veranstaltungsort
Bayerischer Landtag
Konferenzsaal
Maximilianeum
Max-Planck-Str. 1
81675 München
 
Anreise
Tram Linie 19 (Haltestelle Maximilianeum)
U-Bahn Linie 4 oder 5 (Haltestelle Max-Weber-Platz)
Für die Anreise mit dem PKW besteht leider keine
Parkmöglichkeit in der Tiefgarage des Landtages.
Bitte nutzen Sie umliegende Parkhäuser
(Parkhaus Hofbräukeller, Innere Wiener Str.)
 
Online-Anmeldung
www.dak.de/dakimdialogmuenchen
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10.00 Uhr

Eröffnung 
 
Bernhard Seidenath, MdL 
Mitglied des Vorstandes Health Care Bayern e.V.
 
Sophie Schwab 
Leiterin der Landesvertretung der DAK-Gesundheit 
 
Grußwort 
MDirigin Dr. Gabriele Hartl
Leiterin der Abteilung Prävention und Gesundheitsschutz, 
Bayerisches Gesundheits- und Pflegeministerium
 
10.20 Uhr

Impulsvorträge              
 
„Gehirn - Genuss - Gesellschaft: Kerngebiete der Sucht“
Prof. Dr. Hans Förstl
Direktor der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie 
Technische Universität München (TUM)
 
Bedeutung des Wissens über Suchtentstehungen 
und Suchterkrankungen für Prävention und eine 
effektive Therapie
Prof. Dr. Markus Backmund
Vorstandsvorsitzender der Deutschen Gesellschaft für 
Suchtmedizin (DGS e.V.)
 

 
Podiumsdiskussion
Moderation
 
Prof. Dr. Julika Loss
Universität Regensburg 

Podiumsdiskussion
Teilnehmer und politische Gäste
 
MDirigin Dr. Gabriele Hartl 
Leiterin der Abteilung Prävention und Gesundheitsschutz, 
Bayerisches Gesundheits- und Pflegeministerium
 
Dr. Heidrun Thaiss
Leiterin der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 
(BZgA)
 
Prof. Dr. Hans Förstl 
Direktor der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie TUM 
 
Prof. Dr. Markus Backmund
Vorstandsvorsitzender der Deutschen Gesellschaft für 
Suchtmedizin (DGS e.V.)
 
Thomas Bodmer
Mitglied des Vorstandes DAK-Gesundheit
 
 

 
Bernhard Seidenath, MdL
Vorsitzender des Ausschusses für Gesundheit und Pflege 
 
Ruth Waldmann, MdL
stellv. Vorsitzende des Ausschusses für Gesundheit und Pflege 
 
 
ab ca. 12.45 Uhr

Get-together mit Weißwurstessen 
 

Programm 
Die Sucht nach der Sucht. 
Leben wir in einer Suchtgesellschaft? 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,
 
das Belohnungszentrum des Gehirns motiviert uns zu 
Höchstleistungen, es hat aber auch ungesunde Neben- 
effekte: es ist ein Grund für unsere Suchtanfälligkeit. 
Denn was im Gehirn eine Belohnung auslösen kann, 
birgt stets auch die Gefahr, abhängig zu machen.
 
Eine Suchterkrankung manifestiert sich und die Abhängigen 
geraten in eine zerstörerische Spirale. Die Krank- 
schreibungen wegen psychischer Probleme, zu denen
auch Suchtprobleme gehören, haben sich laut aktuellem 
DAK-Psychoreport in den letzten 20 Jahren mehr als 
verdreifacht!
 
Kokain zur Leistungssteigerung, Ritalin für die Konzentra- 
tionsfähigkeit, LSD-Microdosing für die Kreativität? 
Die häufigsten Suchtmittel sind immer noch Nikotin und 
Alkohol. Laut dem DAK-Gesundheitsreport 2019 ist der 
Nikotinkonsum bei den bis 40-Jähigen stark rückläufig. 
Die Fachstelle für Suchtprävention weist allerdings darauf 
hin, dass in dieser Altersgruppe der Cannabiskonsum 
dramatisch steigt. Schon Kinder Kiffen. Ist Kiffen das 
neue Rauchen?
 
Leben wir in einer Suchtgesellschaft und welche Auswege 
gibt es aus der Sucht nach der Sucht?. Darüber möchten wir 
mit Ihnen und unseren Experten diskutieren. 
 
 
Ihre
 
Sophie Schwab            Claudia Küng 
DAK-Gesundheit             Bernhard Seidenath, MdL 
                                           Health Care Bayern e.V.


